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In geiſtiger Amnachtung
Studien und Stimmungsbilder aus Jrrenhäuſern Von Karl Böttcher

Nachdruck verboten

III Jm Verfolgungswahn
Düſter wie ein ſchwervernebelter Abend im Spätherbſt ſo ziehen

meine en Studien einher die Studien aus den Gemächern des
geiſtigen Siechthums Ueber der heutigen jedoch der düſterſten von allen
v das Banner tiefer Trauer ſchweben ich will vom Verfolgungswahn

lene Pechginhender Abendglanz übergießt das Laubwerk mit Purpur als

den weitgedehnten Garten des Jrrenhauſes durchſchreite Heute beſuche
dieſen unheimlichen Palaſt des geiſtigen Elends gegen Abend ich

will bis tief in die Nacht hinein bleiben womöglich bis zum frühen
Morgenvie wonnige Trunkenheit der Seele mit welcher Größenwahn ſeine

Opfer einlullt der Verfolgungswahn kennt dieſe phantaſtiſche Herrlichkeit
nicht Lauernd fürchtend bangend beſtändig gequält von dämoniſcher
Angſt ſo ſtarrt und ſtiert er aus unheimlichen Zimmerecken als wolle er
jedem nähenden Menſchen zuſchreien Zurück Fort Bleib
mir fern Keinen Schritt näher

Mein Gott welche Fülle von Schauerviſionen beobachte ich während
meines Rundgangs die der Verfolgungswahn in all dieſen kranken Köpfen
zuſammenarbeitet Große Lokomotiven keuchen bösartig daher um
donnernd über die ganze Menſchheit hinwegzufegen wildflammende
Feuergarben von keinem Waſſer zu löſchen zucken und züngeln im Saale
herum furchtbare Martermaſchinen deren ſauſende Räder ſich bereits
glühend gelaufen haben zwicken in ganz kleinen Theilen das linke Bein
ab und darnach kommt das Herz an die Reihe ein Heer von
Poliziſten ſtreckt rieſige blau uniformirte Arme daher um ziel und planlos
in einem fort zu verhaften hochummauerte Zuchthäuſer winken und
winken und ſchweben näher brennend rothe weitgeöffnete Rachen
aus denen über ſpitze Zähne glühender Hauch bläſt wollen beſtändig
zuſchnappen

Ich faſſe einige Kranke ſchärfer in s Auge
Huy huh kommt ein kräftiger Burſche mit verzerrtem Geſicht auf

dem Korridor dahergeſtürzt und kreiſcht meinem Begleiter entgegen Herr
Direktor ich fürchte mich ſchon wieder

Warum denn
Jch weiß nicht aber dieſe Mäuſe Dieſe Ratten Dieſe

Eidechſen Dieſe Schlangen Alles krabbelt auf mich los und
Er befindet ſich noch im Anfangsſtadinum des Verfolgungswahns der

arme Burſche im Stadium der allgemeinen Furcht die ſich gar ver
ſchiedenartig äußert Beim plötzlichen Anblick einer Stecknadel packt ihn
Entſetzen beim Anblick eines Meſſers läuft er davon Bald wenn ihn
die Seelenangſt mehr und mehr umgarnt wird ſich zu dieſem Zuſtand
Seufzen Stöhnen Aechzen Wehklagen ängſtliches Schreien geſellen
Er kann dieſe unheimlich herankriechenden Gefühle nicht mehr be
meiſtern feſter immer feſter umſchließen ſie ihn mit ihren unfichtbaren
Klauen

Dort in der Ecke ſteht unbeweglich ein großer bleicher Mann nein
eine lebendige Statue Jn jeder Stellung die er einnimmt auch in der
verzwickteſten und verdrehteſten verharrt er zehn zwanzig ja dreißig
Minuten lang ſcheinbar leblos wie in Stein gehauen oder in Eiſen

egoſſen Soeben ſtreckt er den linken Arm weit vor ſtemmt den rechten
in die Seite und reckt den ſchöngemeißelten Kopf nach hinten der
ganze Menſch ſtarr und ſtumm eine athmende Bildſäule Und
weshalb das Alles Weil ihm im Hirn immer und immer die fürchter
liche Drohung herumrumort Wenn Du Dich bewegſt oder ſprichſt biſt
Du des Todes Der Arzt redet auf ihn ein er faßt ihn an er
ſchüttelt ihn nichts vermag dieſe ſteinerne Ruhe zu löſen Ah
jetzt doch Sieh dieſen ſchönen Säbel ſagt der Doktor indem er ihm
einen gelben Bleiſtift vor den ſchwarzbrennenden Flimmeraugen bewegt
Langſam erwacht die Statue zum Leben Die Hände greifen nach dem
Bleiſtift Dabei verändert die Figur die alte Poſe erſtärrt aber ſofort zu
einer neuen jetzt ſtreckt ſie beide Arme gerade aus hält den Kopf in
halber Drehung nach links als lauſche ſie auf fernherklingende Be
drohungen und ſpreizt die Beine weit auseinander wie ein Schiffs
kapitän welcher im Sturm auf der Kommandobrücke ſteht

Dabei unterliegt das Allgemeinbefinden mancher dieſer Kranken einem
beſtändigen Wechſel Jetzt kreiſen zornige Wallungen auf dann wieder
ſenkt ſich milde Ruhe über die geknickten Geſtalten Bald ſteigt flammende
Röthe in s Geſicht der fahles Erbleichen folgt

Einige im Verfolgungswahn wollen nicht mehr eſſen ein böſer
Geiſt hat ihnen die Gedärme zugenäht oder eine große Verſchwörung
welche ſich ſeit einigen Tagen über den ganzen Erdball verbreitet vergiftet
alle Speiſen oder ein höheres Weſen hat Eſſen und Trinken verboten
oder was ihnen ſonſt der ſchwellende Reichthum von Wahnideen in raſcher
Steigerung vorgaukelt

Allmählich reibt ſich der Kranke faſt auf in ſeiner Angſt Die Röthe
der Wangen erbleicht der letzte Schatten eines Lächelns ſchwindet die
Hand wird welk auch bei der dürftigſten mühſelig hervorgeſtoßenen Unter
haltung bleibt ihm die Hälfte des Satzes oft die Hälfte des Wortes in
der Kehle ſtecken und die kleinen ſtechenden Augen erfaßt ein unheimlich
ſcharfes Leuchten Jetzt athmet der Arme in einer Gewitterſchwüle
feindlicher Viſionen aus welcher uur zu leicht der Blitz der Tobſucht her
vorbricht

Wieder auf dem Korridor
In feinen Linien zeichnen ſich auf der gelbgetünchten Wand die ſcharf

ſchließenden Thüren der Tobzellen ab Wenn ich die vier übereinander
liegenden feſten Schlöſſer in jeder dieſer unheimlichen Pforten anblicke
Schlöſſer wie zu foloſſalen Millionen beherbergenden Geldſchränken
ein Gefühl von Trauer und Bangigkeit durchdringt meine Seele

Jetzt knirſchen die eiſernen Riegel die äußere Thür zur erſten Tobzelle
öffnet ſich Lauſchend ſtehe ich vor der inneren durch welche ſoeben ein
erregt herausgeſtoßener abgeriſſener Monolog ſchallt Oho
Muß ich auch dabei ſein Hm Hm Spitzbubenbande Räuber

Ach nur noch zwei Minuten
Hahaha

Jetzt öffnet der Arzt die innere Thür Gebannt in die Einſamkeit der
Tobzelle kauert in dunkler Ecke ein hagerer Mann der uns langſam die
fieberglühenden Augen zuwendet O dieſe Phyſiognomie Ein Geſicht
nicht alt aber leichenſtarr die Blicke ſcheu und leer und Freude die wohl
ehemals auf dieſen Wangen glühte jetzt ausgebrannt bis auf das letzte
Stümpfchen

Plötzlich ſpringt er empor und donnert uns mit rauh keuchendem
Athem entgegen Was Wollt Jhr mich jetzt ſchon auf s Schaffot
ſchleppen Während er ſich mit geballten Fäuſten in kampfesmuthiger
Fechterpoſe uns gegenüber aufſtellt ſchiebt mich der Arzt durch die Thür
und ſchwer fallen die Riegel in s Schloß

Draußen ſinkende Dunkelheit Der laute Tag iſt im Entſchlafen ein
lauter aufgeregter haſtender Tag auch im Jrrenhauſe Leuchtende
Wahngebilde verblaſſen wie drüben am weſtlichen Horizont das letzte matte
Schimmern im Abendgewölk Kranke Herzen und kranke Körper kommen
mählich zur Ruhe Stiere unſtät funkelnde Augen ſchließen ſich
das Reich der Träume mit ſeinen Truggebilden thut ſich auf wo tagüber
Jrrſinn herrſchte

Nachts elf Uhr
Ich begleite einen Wärter auf ſeinem Rundgang ein weiter Weg

durch lange einſame echohallende Korridore treppauf treppab
In großen hohen Schlafſälen deren grellweiße Wände jetzt beim

ſpärlichen Schein der Nachtlampen röthlich ſchimmern ſanftes Ruhen
kefes Schlafen Mein Gott wovon ſie wohl träumen all dieſe
Armen hier wo ſich das mächtige Reich des Jrrſinns mit dem gleich
gewaltigen Gebiet der Träume verſchwiſtert on ſchauernder Todes
angſt Von dämmeriger Tropenpracht und Tropenſchwüle Von Wahn

ebilden der Eitelkeit Von Liebe und Schmerz die beide unendlich ſind
n heißer nach blauen Meeresküſten ſchmachtender Sehnſucht Von

Bosheiten und Schlechtigkeiten dieſer Welt
Draußen über der feierlich ſtillen Landſchaft klare Mondnacht Voll

fluthet das ſilberbleiche Licht nur manchmal unterbrochen von wandelnden
Wolkenſchatten durch die hohen Bogenfenſter Doch nicht alle Kranken

fen Wie ich in den Saal hineinlauſche einige noch dazu erregt
vom Mondlicht quält Verfolgungswahn Wirre elbſtgeſpräche durch
zringen die Stille Einer ſieht ſich in der Arena eines Stiergefechts ſieht

Wie Kommt nur heran
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beſtändig den wüthenden Stier mit den langen weitvorſtehenden ſpitzen
Hörnern auf ſich zuſtürmen Ein Anderer wird bedroht von allerhand zu
Fratzen verzerrten Geſichtern die zu Hunderten aus der hohen Wand
herauslugen Ein Dritter fühlt den Kopf in einen eiſernen Schraub
en gepreßt und unbarmherzige Hände ziehen die Schrauben noch
ſtraffer an

Wärter
n ſie von ihren Wahngebilden völlig erſchöpft ſind ſchlafen ſie

ruhig ein
Nun wieder treppauf treppab zurück in das kleine trauliche Wärter

zimmer wo auf dem Tiſch eine große gelbe Kontroluhr liegt und daneben
ein aufgeſchlagenes dickes Buch in welches der Wärter beſonders wichtige
Beobachtungen bei ſeinen nächtlichen Rundgängen einzutragen hat

Wie ich jetzt mit dem robuſten Mann vereinſamt in dem kleinen Zimmer
ſitze gedenke ich jener ſchwarzen Nacht die ich einſt drunten an der
marokkaniſchen Küſte in Geſellſchaft des Leuchtthurmwärters in einem Leucht
thurm verbrachte Wie damals da unten von ſtürmiſcher See ab und zu
das Dröhnen einer am Felſen zerſchäumenden Sturzwelle hereinſchallte ſo
höre ich jetzt zuweilen die weitſchallende Donnerſtimme eines vom Ver
folgungswahn Gequälten Flieht Flieht Hilfe Sich retten
Die Ruſſen kommen

Ach all die Wahnverfolgten wie mancher von ihnen möchte in
einem der immer ſeltener werdenden lichten Augenblicke in denen die
grauſen Viſionen die gequälte Seele verlaſſen in einen ſchützenden Arm
fliehen Aber nein der jäh wiedererwachende fiebernde Verfolgungswahn
verſcheucht jedes Raſten hetzt ſtößt und drängt vielmehr tiefer in die
dunklen verderbenſchwülen Labyrinthe des Jrrſinns immer tiefer und
tiefer bis endlich der ſanfte Engel des Todes erlöſende Ruhe bringt

Aus dem Leſerkreiſe
Weihnachtseinkäufe

Die Schaufenſter in den Straßen unſerer Stadt ſchmücken ſich immer
mehr und die Verkaufsläden füllen ſich mit Gegenſtänden mannigfachſter
Art Das Weihnachtsfeſt kommt ja näher und immer näher und da
muß der Geſchäftsmann alles Mögliche und faſt noch mehr als das auf
Lager haben um die Wünſche der Kaufluſtigen erfüllen ihr Verlangen
befriedigen und dem verſchiedenartigſten Geſchmack Rechnung tragen zu
können Daß es ſich der Geſchäftsmann in Halle im allerhöchſten Grade
angelegen ſein läßt den Anforderungen des kaufluſtigen Publikums in
jeder Hinſicht nachzukommen und allen nur erdenklichen Erwartungen die
ſich auf Reellität Solidität und dabei auf Billigkeit der Waare beziehen
gerecht zu werden ſteht außer allem Zweifel Der verwöhnteſte Geſchmack
wird befriedigt die der Mode unterworfenen Artikel ſind der Zeit ent
ſprechend gefertigt und auch der weniger Bemittelte wird finden daß man
bei uns billiger mindeſtens ebenſo billig als anderwärts kauft Halle
ſteht in dieſer Hinſicht keiner einzigen der übrigen Großſtädte Deutſch
lands nach

Unter dieſen Umſtänden muß es ſchmerzlich berühren zu ſehen und zu
hören daß ſo mancher Hallenſer zur Deckung ſeines Weihnachtsbedarjs
zum Ankauf verſchiedener Dinge lieber nach Leipzig oder Berlin reiſt undſein Geld dorthin trägt Als wenn ihm Halle e das auch böte was
er ſucht Man ſagt an den genannten fremden Plätzen fände man eine
größere Auswahl deſſen vor was man ſuche Dieſer Grund iſt nicht
ſtichhaltig Unſere heimiſchen Geſchäfte bieten alles das was ſelbſt der
verwöhnteſte Käufer ſich wünſcht Sollte es aber wirklich einmal vor
kommen daß irgend ein gewünſchter Gegenſtand augenblicklich nicht auf
Lager wäre ſo brauchen die Wünſche nur geäußert zu werden das Ge
ſuchte wird dann ſofort gern und koſtenfrei beſchafft Man ſagt ferner
nur Leipzig und Berlin wären die Städte die ſtets die neueſte Mode
augenblicklich berückſichtigten Dieſer Einwurf iſt ein ganz irrthümlicher
Die Beziehungen unſerer Häuſer zu den in der Mode nun einmal ton
angebenden Städten Paris London und Wien ſind direkte und bedürfen
durchaus nicht der Vermittelung von Berlin und Leipzig Was dieſe
beiden Orte bieten das bietet Halle ſtets Endlich verräth es wahrlich
wenig Lokalpatriotismus ſein Geld aus der Stadt heraus nach anderen
Orten zu tragen die wie natürlich für Hälle zu Sieuern und Abgaben
in keiner Hinſicht herangezogen werden können Unſere Geſchäftsleute hier
haben aber ihre Abgaben auch ſog Ehrenabgaben zu entrichten man
laſſe den Leuten daher auch den der Entrichtung von Steuern c ent
ſprechenden Verdienſt zukommen Steigert ſich dieſer ſo werden ſie höher
beſteuert was dem Geldbeutel Anderer wieder zu gute kommt Je beſſer
die Geſchäfte am Orte gehen deſto beſſer für die Geſammtheit derſelben
deſto beſſer auch für die Börſe des Einzelnen Je blühender Handel und
Wandel an einem Orte ſind deſto wohlhabender wird letzterer Kauft
man den Weihnachtsbedarf am Orte ſo kann man es was dem Be
ſchenkten weniger zuſagt nach dem Feſt ſofort umtauſchen Jeder reelle
Geſchäftsmann bietet hierzu ſelbſtverſtändlich bereitwilligſt die Hand Muß
ich aber auswärts gekaufte Dinge umtauſchen ſo iſt eine ſolche Mani
pulation mit Umſtänden mit Packerei und Plackerei außerdem mit Koſten
verknüpft die der Eiſenbahn und der Poſt in den Schoß fallen

Man wird heutzutage förmlich überſchwemmt mit Proſpekten von
fremden ſogenannten Kauf und Waarenhäuſern die ihre Sachen aus
bieten ſelbſt Leipziger und Berliner Schneidermeiſter ſenden uns
ihre Karten empfehlen ſich geneigtem Wohlwollen und fordern uns auf
bei ihnen Frack oder Hoſe anfertigen zu laſſen Alles wird ſchnell und
beſtens effektuirt und für tadellos ſitzende Waare wird garantirt heißt
es da Wir dächten daß auch die Handwerker in Halle in dieſer Hinſicht
alles Mögliche leiſteten ebenſo gut arbeiteten und obendrein die famoſe

Garantie leiſteten
Wir haben in den beiden letzten Sommern aus Anlaß des Beſuches

der Ausſtellungen in Berlin und Leipzig ſoviel Geld gerade nach dieſen
Plätzen getragen daß es wohl der Lokalpatriotismus erheiſchte nunmehr
endlich an unſeren eigenen Platz zu denken und beizutragen daß Handel
und Wandel an Lebhaftigkeit gewinnen daß unſeren heimiſchen Groß und
Kleinfabrikanten Kauf und Geſchäftsleuten durch hier im Orte zu be
wirkende Beſtellungen geholfen und daß unſere Handwerker aller Art in
Nahrung geſetzt werden Mögen wir uns alſo vornehmen nicht in der
Fremde zu kaufen ſondern hier am Orte möge es unſer Entſchluß ſein
unſer Geld hier am Platze zu laſſen Wir werden das wahrlich nach
keiner Seite hin zu bereuen haben Dabei ſei ausdrücklich verſichert daß
wir die wir weder Fabrikant noch Geſchäftsmann noch Handwerker
ſondern nur beobachtender Privatmann ſind jenen dringenden Wunſch
aus eigener Jnitiative ausſprechen und dabei neben dem Wohle des Händ
lers c das der Geſammtheit Halle im Auge haben

n v v v JÖ 2ü5Rohbseidenstoffe
von Mk 12 bis Mk 18 das ganze Kleid als auch ſchwarze
weiße und farbige Seidenſtoffe mit Garantieſchein für gutes Tragen
Direkter Verkauf an Private porto und zollfrei in s Haus zu wirkl
Fabrikpreiſen Tauſende v Anerkennungsſchreiben Muſter umgehend

Seidenstoff Fabrik Vnion

Adolf Griecker Cie Kgl Hof Zürich Sehwe

3 ſind ſolche welche durch überLuxuskrankheiten hie Gennh n ehe n
Trank die Verdauungsorgane ſchwächen und hierdurch die Geſundheit
unſeres Körpers und Geiſtes ſtören Wo eine geregelte tägliche Leibes
öffnung fehlt muß gas Wohlbefinden leiden und deshalb nehme man in
ſolchen Fällen ein allſeitig empfohlenes Mittel wie die Apotheker Richard
Brandt s Schweizerpillen Erhältlich nur in Schachteln zu Mk 1 in
den Apotheken

Die Beſtandtheile der ächten Apotheker Richard Brandt ſchen
Schweizerpillen ſind Extrakte von Silge 1,5 Gr Moſchusgarbe Aloe
Abſynth je 1 Gr Bitterklee Gentian je 0,5 Gr dazu Gentian und
Bitterkleepulver in gleichen Theilen und im Quantum um daraus
50 Pillen im Gewicht von 0,12 herzuſtellen

Plüss Stanfer Kitt in Tuben und in Gläfern
mehrfach prämiirt und anerkannt als das Praktiſchſte und Beſte zum
Kitten zerbrochener Gegenſtände empfiehlt
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Wann kommen dieſe Armen nun endlich zur Ruhe frage ich den
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Bericht aus der Landwirthseheftskammer für die Provinz Sachsen über ma
sächſich erzielte Getreidepreise am 22 November 1887

Preis pro 100 kg in Mark

Kreis Weizen Roggen Gerste Hafer Erbson
Aschersleh en 18 50 130 14,20 16 60 18 10 18Hulberstadt 17 181380 14,20 17,00 18,50 14,50 15,50 15 17
Ste S 13,20 13,70 1400 14,50 13,50 14,00
Jerichow I S S S SBitterfeld S 14,80 S SDelitasech 18,20 14 60 16 17 e 15Torgau 17590 19,20 13,75 14,50 14,25 14,751 94 28Sehweinita 17,50 18,40 14,06 14 24 26
Mersebu 17,10 17,60 14 00 15,80 15 20 1450 16,00 16 90Weiesentoj 17,00 18,60 19,75 165,15 17,15 18,25 14,25 1560 e
Naum u 18,00 18,60 13 15 16,00 18,50 14,00 16,50 18 30
Mansf eb Kreis 18 14,40 15,00 18 20 14,50 15,00 21 38AMAansf Soekreis S S 19,50Querfurt 18,90 14 15 16,60 17,70 1400 14 75Bernburg 17 50 18,60 a 18
Nordhausen 18 14,00 14,80 17 18 18 00 14 50 S
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Gelsenkirohen Bergw T 185 506
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do Gold Anl v 1894 Heinrichshall sdo eons Kisenb Anl Hibernia Shamrook 202 30b20
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do Rente 1895 4 63,76b26 do St Prior A 8 128 30b20
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Dortmund Gronau E 6 187,40b2 d 5Lübeck Büchen 168 00d2 do Kis en Industrie o
r 45 Pusniz B Ahr re 5 182,402Marienburg Mlawka 3 81 75b2Ostpreuss Südbahn z 95,806 Berger 1j 0 0 konv 11 354,306Ital Alitte Imeerbahn s 97,600 pom dlasohinen kouv 7 1os so

Riebeck Montanwerke 11 194 75B
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56 Stettiner Cem Bredow 7 162,75b2 Gein T Stoliverger eaneeItal Plätze 1001,ire 10 T 76,80d2 do o 8t Pr 7 aTrust Aktien 12 176,40b2
Westeregeln Alkali 12 197,50B
Zeitzer Maschinen 20 297,00bz2

Petersburg 1008R 3 M 218 45B
Prlvat Diskont e

sohluse Course der Leipziger 856r0e vom 23 Novbr
C V 22

8 säehsische Rente e 95,70 95,703 do Anleihe 10950 100,50Oesterreichische Banknoten e 1689,80 169,80
Zeitzer Paraffin und Solaröl Fabrik 117,25 117,00
Mansfelder Kn x 934,90 998 00Böhmische Nordbahn Action e 175,00 175 ,00
Busechtiehrader Risenbahn Aectien Lit A 238,50 298,50

do do Lit B 285,90 285,00Leipziger Creditanstalt Action e 214,75 214 ,75
Credit und Sparbank zu Leipzig e 119,90 119,75Leipziger Bank Actien 1133,00 193,40Söcheische Bank Actioen 130 00 130,50Ieipziger Kammgarn Spinnerei Actien 170,90 170,00Kammgarnspinnerei Stöhr Co 11380,50 181,005 re Actjen Brauerei 2 00 344,00Zuckerfabrik Glauzig Actien 1115 00 115,00
Zuekerrafünerie Halle Actien 1120 00 120 00Kette Dentsche Kibschitfaurts Actien 25 81 50
Thüringische Gas Gesellschafts Actien 216,50 216,50

Tuoker
Magdedurg 23 November Kornruoker exel von 92 Kornsguekerexclusisve 88 Keudement 9,55 9,70 Nachprodulte exol 752 Rendement

7,00 7,59 Ruiig Hrodratünade I 28,00 Brodrafüänade II 22,75 Gemahlene
rtfünade mit Fass 28,00 23,25 Gem Moelis I mit Fans 22,37 Ruhig Kob
zucker I Proänkt Transito f a B Hamburg pr November 8,95 Gd 900 Br
pr December 95 Gd 9,00 Br pr Jannar 9,07 Gd 9,10 Br pr Februar

15 Gd 9,22 7 Br pr März 22 Gd 9,27 Br StilllRamdurg 23 November Rüben Rohbzuneker l Prodnkt Basts 88 frei
an Bord Hamburg pr Decbr 9,00 pr Alsi 9,40 pr August 60 RuhigParis 23 ovenber Rohzucker rubig 88 loco 27 à 27 Woisor
2 ueker ruhig Nr 8 pr 100 Kilogramm pr Novbr 297 Pr December 30
pr Januar April 80 pr März Juni 31London 28 Fovember 96 J van oker 10 stetig Rüben Rohbsgaeker
loco 9 rubig

KaffeeHamdurg 23 November Kaffee good averege Santos pr December 26
pr Mai 28 Alstt

Amsterdam 28 November Ja ve Kaffee good ordlnary 36
Havre 23 November Rakffee good average Santos pr November 33,50

December 34,00 pr Mürz 34,50, Ruhig

Getreide Oele Fette und SpiritusHambdurg 28 November Welzen loco bebanptetholstelniscoh loco 179 168
Roggen behauptet meoklenburgischer loco 188 150 russischer logo feast
110,00 Mais 99,00 Hafen fest Gerste still Rüböl unverändert looo 60 Br
8piritus unverz steigend pr November December 20 Br pr DecomberJanuar 20 Br pr Jannar Februar 20 Br pr April Atai 20 Br Kaklkoe
i Umsatz Sack Fotroleum unverändert Standard white loco

4,70 Br Wetter TrüboeNewyork 22 November Weolzen pr Decbr 972 Maois pr Decbr 82

PetroleumAntwerpen 23 November Petrolenummarkt Ratünirtes Type weias loco
15 bez u Br pr November 15 Br pr December 15 Br Ruhig

und manche unanMan pflege die Haut genehme Störung
des Wohlbeſindens wird vermieden denn die Thätigkeit der Haut und
ihre Einflüſſe auf die Geſundheit iſt viel größer als die meiſten glauben
Nach den Urtheilen der Aerzte hat die Patent Myrrholin Seife alle Eigen
ſchaften zu einer Toilette Geſundheitsſeife für den täglichen Gebrauch und
empfehlen ihre Anwendung aufs wärmſte Ueberall auch in den Apotheken

erhältlich



Seil 10 Vonnerſnngſtadter Bom Ile re

2 mal täglich
wöchentlich 12mal

erſcheint die

Am 30 November beginnt der Reichstag

m nnnerwmwE

Hauptgewinn
100,000 Mark

Loose
a Mark 3,30

Liſte und Porto 20 Pfg extra
empfehlen und verſenden

Sohroedel Simon
uch und Kunſthandlungc dine

g den 26 Novemberab ſteht ein groſle Transport

Prima bayr Zugochſen
preiswerth bei uns zum Verkauf

Gebr VFVried mann
Amtliche Vekannkmachungen

Polizei Perordnung
betreffend die Pererz und Aufbewahrung von Feichen
Auf Grund der S 5 6 und 15 des Geſetzes über die PolizeiVerwaltung vom

11 März 1850 und der gs 144 des Geſetzes über die allgemeine Landes Ver
waltung vom 30 Juli 1883 wird nach Berathung mit dem Magiſtrate für den Stadt
kreis Halle a/S Folgendes verordnet

s 1 Leichen dürfen nur in verdeckten Behältniſſen welche die Gefahr des Durch
dringens von Leichenflüſſigkeit ausſchließen befördert werden

Die Beförderung nicht eingeſargter Leichen iſt nur in Tragekörben oder Wagen
die nicht zur Perſonenbeförderung dienen geſtattet

S 2 Wird eine Leiche nicht in einem beſonderen nicht gleichzeitig von Menſchenbenutzten Raume des Sterbehauſes untergebracht ſo iſt dieſelbe binnen a Stunden nach

Eintritt des Todes in die Leichenhalle eines Begräbnißplatzes oder einer öffentlichen
Anſtalt zu überführen

3 Die Leichen der an aſiatiſcher Cholera Pocken Fleck Rückfall oder Unter
e Diphterie Scharlachfieber rer Ruhr Genickſtarre Milzbrand Toll

oder Rotz Verſtorbenen ſind ſpäteſtens 18 Stunden nach dem Eintritt des TodesL e Leichenhalle 8 zu überführen
Für den e all einer Epidemie kann eine Verkürzung dieſer Friſt durch öffentliche

Bekanntmachung der PolizeiVerwaltung angeordnet werden
g 4 Bei der Ablieferung einer Leiche in der Leichenhalle eines öffentlichen

Begräbnißplatzes iſt dem Inſpektor deſſelben oder deſſen Vertreter von dem Ueberbringer
der Leiche ein ſchriftlicher Ausweis über den Vor und Zunamen Geburts und Todes
tag ſowie die bisherige Wohnung des Verſtorbenen zu behändigen

g 5 Verantwortlich ſind
A für die Erfüllung der Vorſchriften der 88 3

der Vorſtand des Haushaltes in welchem der Todesfall vorgekommen iſt
wo ein ſolcher nicht vorhanden oder zeitweilig verhindert iſt das älteſte
über 18 Jahre alte Mitglied der Haushaltung
wenn auch ein ſolches nicht vorhanden iſt der Grundſtückseigenthümer oder
Grundſtücksverwalter
Derjenige welcher die Beerdigung gegen den Bezug von Sterbegeldern über
nommen hat

5 bei Anſtalten der Leiter Verwalter oder Hausvater derſelben
B für die Erfüllung der Vorſchriften des S 4 der Ueberbringer der Leiche
g 6 Uebertretungen dieſer Verordnung werden an dem Zuwiderhandelnden mit

Geldſtrafe bis zu 30 Mark im Unvermögensfalle mit Haft geahndet
g 7 Dieſe Verordnung tritt am 1 December 1897 in Kraft
Halle a S den 27 Oktober 1897

e per

Die PolizeiVerwaltung
Der Oberbürgermeiſter Staude

Bekanntmachung
Die Auction der verfallenen bei dem unterzeichneten Leihamte im Monat

September 1896 verſetzten und erneuerten Pfäunder welche die Pfandunm
mern von 44081 bis 49349 tragen und über welche die Pfandſcheine in
ſchwarzem Druck ausgeſtellt ſind wird

Donnerstag den 9 December d Js und an den darauf folgenden
Tagen Vormittags von 9 bis 12 üzr und Nachmittags von 3 bis

r 7 Uhr im Auctionszimmer des Leihhauſes An der Marienkirche
4 abgehalten werdeu

Zur Verſteigerung gelangen Taſchenuhren aller Art ſonſtige Gold undSilbergegenſtände wie Ketten Ringe Löffel u ſ ferner Betten Leib und Bett
wäſche Schuhwerk neue und gelragene Kleidungsſtücke und verſch andere Sachen

Halle a den 11 Rovember 1897
Das Leihamt der Stadt Halle a S

h Vekannkmachung
Die am 1 Auguſt 1859 zu Wengelsdorf geborene unverehelichte Arbeiterin Frie

derike Kabiſch entzieht ſich der Sorge für ihr Kind ſodaß wir gezwungen ſind das
ſelbe aus öffentlichen Mitteln zu erhalten

Wir bitten um Mittheilung des Aufenthalts der Genannten
Halle a den 20 Oktober 1897

Die Armen Direktion
Zernial

Bekanntmachung
Die am 19 Januar 1875 hierſelbſt geborene unverehelichte Emilie Hennig

jeht ſich der Sorge für ihr Kind Vornamens Frieda ſodaß für daſſelbe ein Pflegeu ffentlichen Mitteln gezahlt werden muß
i bitten um Mittheilung ihres Aufenthaltsortes

Halle a den 22 September 1897

Die m J Pütter

wenergl Anzeiger für Halle und und den Saalkreis
ell wie P ſtark

Pfungſtädter Uärzenbier n hig e Värzen ſeinfes Tajewdier vorzigiis
ie die MüPfungſtädter Kaiſerbräu h n en bernchhgee t an erteeet is

iere

er z2 eBerliner Zeitung
deſſen VDie Berliner Zeitung bringt be anntlich die

Stadttheater Halle aS
Direktion M Richards

Donnerstag deu 25 November 1897
68 Vorſtellung 58 AbonnementsVorſt

Farbe roth
Anfang Uhr Ende 9 Uhr

Zum 8 Male Novität Zum 8 Male
Hans Huckoebein

Schwank m 3 Akten v Oscar Blumenthal
und Guſtav Kadelburg

Jn Scene geſetzt v Oberregiſſeur Wiſchhuſen

Perſonen
Martin Hallerſtädt M EngelsdorffHildegard ſeine Frau Cl Albrecht
WaldemarKnauer ihr Vater Georg Finner
Mathilde ſeine Frau Kath Winkler
Martha Wendel Bertha Rocco
Tobias Krack G SteineggBoris Mensky R Matthias
Lindmüller H VogelerDietz Buchhalter Bernh Wilm
Emma Hausmädchen Guſti Mack

Ort Berlin
Nach dem 1 Akt eine längere Pauſe

Stadt Theater Leipzig
Donnerstag den 25 November 1897

Nenes Theater
Hans Huckebein

Altes Theater
Eine tolle Nacht

diuo9 9

3

III 1 G ubmngpehrg

Größte Inswaſl
von neuen u gebranuchten Möbeln in
Nußbaum Mahagoni und Birke als
Büſfet s Herren u Damen Schreib
tiſche Vertikow s Kleider u andere
Schränke Plüſchgarnituren Divans
Sopha s Trumeanx u andere Spiegel
Eonliſſen Steg u Auszieh Ziſche
Stühle eder Art Bettſtellen mit u
ohne Matratzen Waſchtiſche mit uohne Marmor Küchenſchränte u v m
verkauft billigFriedrich Peilexe Geiſtſtr 25

Auch werden alte Möbel ſtets mit in
Zahlung genommen

Putz Emma Guih
Streiberſtr 6lager Teger ſanmtlicher i

Grosse

andlungen von hoher Bedeutung werden
eichstagsberichte ganz ausführlich

in gesehungekvollster Ausführung und zu billigstem Preise

Redinungen edruckerei W Kutschbach

25 November Nr 476
empfiehlt in vorzüglicher Qualität in Febinden n u Flaſchen

E Lehmenr Halle a S
Bölbergaſſe 2

I mar
für December

bei allen Poſtanſtalten zu

abonniren

nene 2 c Sen Bücher
Vorvrätig in allen Fuchhand ungen

Univ Konverſations erikon Weizraten ſeniton
Kompendium des Weltwiſſens
Unentbehrlich in jedem Haus
Antwortet auf 100000 de von

Fragen S Vereinigt den Inhalt
vielbändger Lexika 5 2700
Jlluſtrationen S 213 600 Zeilen Koſtet ebenfalls eleg geb Mark

Solid u eleg geb Z Mark 3Z bei 300 960 Zeilen Text

as iſt des Deukſchen Vaterland
Eine Wanderung durch deutſche Gaue von Joſeph Kärſchner

Mit 1275 Jlluſtrationen Eleg geb 12 MarkDas ſchönſte Prachtwerk über Deutſchland
Proſpekte durch S Hillger Ferlaz S W 7 und alle Buchhandiungen

mr e d 2

mit dieſer Schutzmarke und Unterſchrift

Ludwigsbu

ine Kemote Kaechen Agram

iſt anerkannt der beſte Kaffee Zuſatz
Jn Halle in allen erhältlich

Pestos Gase ment

alensi s
hervorragendste Leuchtkraft

grösste Halthbarkeit
verſandtfähig in Pappſchachteln 7 tück 55 Pfg
abgebrannt frei Haus tüch 60 PfgG Gasleitungen G Lyras G Poppelormo O Kronen O

O Schirme G Cylinder G
HK sämmtliche Belenchtungsnartike billigt O

A BincierS Telephon 556 S Mansfelderſtraße 9 S
Keinygieniſcher Schutz am

Tauſende von Auerkennungsſchreiben von Aerzten u A
7 5 Tinſcht m

1 Schachtel 1 tüSgeg i 8,50 Mk h 5 Mk 9
e Schachtel 1,10 MkS gen eitzer Berlin Holzmarttſtraße 69/70

Jede Schachtel muß nebenſtehende Schutzmarke tragen
Zu haben in Apotheken Droguerien u beſſeren h

M Jn Halle Adler AApotheke Jn Gera Hofa

25 000 flarlk
werden zur erſten Stelle von pünktlichem Finszahler zu
4 auf großen Bauplatz ſofort oder J Januar ge
ſucht Offerten unter S 41 an die Expedition des
GeneralAnzeiger erbeten

Anternmeßtt

im Clavierspiel Theorie der Musik ertheilt
Schülerin des Hrn Prof Martin K LeipeigOlga Raliwasser iarlenreere e parterre

Meine Induſtrien KunſtgewerbeSchule
beſindet ſich jet Alte Promenade 35 ſrvgver der Hanptpofſt
Proſpekte gratis und franko Clara Mart ni

JJwWw vv m

fertigt in kürzester Frist die

Sreraer al eUlrichstrasse 16 Eingang Dachritzstrasse

S 1 232
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